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Was machen Pflanzen im Winter?

Auch in der scheinbar ruhigen
Jahreszeit gibt es Vieles im
Brenzpark zu entdecken. Nach
einem erfolgreichen Auftakt,
lädt das „Grüne Klassenzimmer“
am 23. November zum zweiten
Mal interessierte Großeltern und
deren Enkelkinder auf eine Ent-
deckungsreise in den Park ein;
Eltern sind selbstverständlich
auch willkommen. Gesucht wer-
den Spuren von Leben in der
kalten Jahreszeit. Entdeckt wer-
den soll, wie sich Pflanzen und
Tiere vor der Kälte schützen. Mit
Lupen werden die Geheimnisse
der Knospe untersucht und beim
Eichhörnchenspiel versteckte
Nüsse gefunden. Treffpunkt ist
um 15 Uhr beim Pavillon des
„Grünen Klassenzimmers“ am
kleinen Festplatz. Da die Ver-
anstaltung bei jedem Wetter
stattfindet, wird um entspre-
chend wetterfeste Kleidung ge-
beten. Erwachsene haben einen
Unkostenbeitrag beizusteuern,
Kinder müssen nichts bezahlen.
Telefonische Anmeldung im
Büro des Brenzpark-Vereins un-
ter 07321.9245642 (Montag bis
Donnerstag von 10 bis 12 und
von 14 bis 16 Uhr). Am 21.
Dezember wird die „Winter-
sonnwende im Brenzpark“ mit
einer Lichterreise gefeiert.
Cem Özdemir streifte bei seinem Besuch in Heidenheim zahlreiche
Felder der aktuellen politischen Lage. Foto: ube
Cem Özdemir zu Gast in Heidenheim

„Europa auf Augenhöhe“
Grünen-Abgeordneter sprach im Eugen-Loderer-Zentrum
„Kompetenz und Prominenz“,
so die Heidenheimer Grünen-
Frau Stephani Schall-Uhl, kenn-
zeichneten den Redner des
Abends aus, und „dass er a
Schwob isch“. Zahlreiche Be-
sucher kamen am Donnerstag-
abend ins Eugen-Loderer-Zen-
trum, um Cem Özdemir, Eu-
ropaabgeordneter der Grünen,
zu hören.

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Leitenberger

Eloquent und mit enormen Kennt-
nissen in gegenwärtiger Politik
und Geschichte packte Özdemir in
einer guten halben Stunde The-
men wie EU-Vertrag, Einwande-
rungs-und Integrationspolitik,
EU-Erweiterung und die Beitritts-
verhandlungen mit der Türkei an.

Eine gewisse „Erweiterungsmü-
digkeit“ stellte er fest. Wenn es
wirtschaftlich aufwärts gehe, sei
jedoch die Unterstützung für Eu-
ropa in der Bevölkerung größer.
Eine Schwäche der EU könne An-
lass zur Schadenfreude bei ande-
ren sein, stellte der Redner fest
und erwähnte ausdrücklich US-
Präsident Bush. Er sehe jedoch
keinen Anlass, „in die Knie zu
gehen. Wenn Europa mit einer
Stimme spräche, sei es durchaus
eine Macht. Russland trete dank
seiner Gasvorkommen zwar
selbstbewusster auf, aber das ge-
einte Europa als Kunde könne
durchaus auf Augenhöhe mitwir-
ken.

Özdemir kritisierte dabei aus-
drücklich den Job des Ex-Kanzlers
Schröder bei Gazprom. Eine „EU-
Außenpolitik“ sei dringend erfor-
derlich, wobei hier die Briten wohl
nicht mitmachten, wie es in der
späteren lebhaften Diskussions-
und Fragestunde hieß.

Selbstbewusst müsse Europa
seine Interessen vertreten, auch in
der Iran-Frage und angesichts des
„Wachwechsels im Weißen Haus“.
Achmadinedschad, Irans Premier,
müsse weg, „aber durch das irani-
sche Volk selber, das die „aktivste
Zivilgesellschaft der Region, viel-
leicht die proamerikanischste“ sei.
Die Nuklearbewaffnung müsse
verhindert werden, aber durch
Handelssanktionen, die natürlich
auch der deutschen Wirtschaft
weh täten.
Breiten Raum nahm Özdemirs

Stellungnahme zur Aufnahme der
Türkei in die EU ein. Ohne diese
hätte es die Reformen in Sachen
Menschen- und Frauenrechte in
der Türkei nie gegeben. Es sei
heute „eine andere Türkei“, zitier-
te Özdemir die Bundeskanzlerin,
und Michael Glos von der CSU
habe sogar gemeint, „wir brau-
chen die Türkei“, aber insgeheim
natürlich gehofft, „dass daraus nie
etwas wird“. Die Türkei hätte da-
rauf reagiert.

Statt sich zu freuen, dass ein
muslimisches Land sich nach Eu-
ropa aufmache, seien manche Po-
litiker immer noch reserviert in
dieser Frage. „Die Türkei will nicht
werden wie Saudi-Arabien, son-
dern wie Deutschland oder Groß-
britannien“, stellte Özdemir klar.
Es dürfe „keinen Rabatt“ für die
Türkei geben, doch solle man be-
denken, was passieren könne,
wenn man die Türkei ignoriere:
„Russland würde die Türkei mit
offenen Armen aufnehmen“, mit
fatalen Folgen.

Der EU-Vertrag, der nicht mehr
„Verfassungsvertrag“ heißt, stärke
auch die Rechte des EU-Parla-
ments. „Wir bekommen ein Ge-
sicht“, freute sich Özdemir, der
gleichwohl feststellte, dass es noch
viel zu arbeiten gebe. In einer an-
geregten Diskussion ging es unter
anderem um die Kurdenfrage, die
Özdemir differenziert beleuchtete.
Er kritisierte nicht zuletzt die Me-
dien wegen ihrer Darstellungen.
Seminarabschluss bei der Kreissparkasse

Mittelständler für neue Anforderungen qualifiziert

Das EU-Förderprojekt „Basel II
und Rating“ der TÜV SÜD Aka-
demie GmbH in Kooperation mit
der Kreissparkasse Heidenheim
und „Wirtschaft Regional“ hat
kleinere und mittelständische
Unternehmen für die neuen An-
forderung qualifiziert.

Nach erfolgreicher Abschlussprü-
fung konnten die Teilnehmer im
Haus des Kunden ihre Zertifikate
entgegennehmen. Um gerade Un-
ternehmen mit bis zu 250 Mitarbei-
tern auf die aktuellen Anforderun-
gen vorzubereiten, wurde diese Se-
minarreihe seit März 2007 zum
dritten Mal veranstaltet. Die In-
haber und Führungskräfte mittel-
ständischer Unternehmen lernten,
die finanziellen Chancen und Risi-
ken ihrer Firmen besser einzu-
schätzen und professionell gegen-
über Banken zu vertreten. Dabei
wurden die Hintergründe zu „Ba-
sel II“ und die Grundlagen be-
triebswirtschaftlichen Manage-
ments erarbeitet.

Dazu gehörten interne Bilanz-
und Kennzahlen als auch externe
Markt- und Wettbewerbsanalysen.
Darüber hinaus lernten die Teil-
nehmer, wie Stärken und Schwä-
chen des Unternehmens erkannt
werden können, wie individuelle
Unternehmensstrategie entwickelt
wird oder wie ein Geschäftsplan
mit integrierter Unternehmens-
und Liquiditätsplanung erstellt
wird. Abschließend wurden Prä-
sentationstechniken und das pro-
fessionelle Führen eines Banken-
gesprächs per Videotraining geübt.
Neben dem Lehrgang wurden die
Teilnehmer von Beratern vor Ort im
eigenen Unternehmen unterstützt
und gecoacht. Die Referenten ka-
men aus der betrieblichen Praxis.
Jugendfilmtage

Aufklärung
über Aids

Am 20. und 21. November
finden zum zweiten Mal die
Jugendfilmtage zu den The-
men Sexualität, Liebe,
Freundschaft und HIV/Aids
der Aids-Hilfe Ulm/Neu-
Ulm/Alb-Donau mit zahlrei-
chen Kooperationspartnern
aus Heidenheim statt.

Zur Eröffnung kommen am
Dienstag, 20. November, um
9.15 Uhr Landrat Hermann
Mader und Bürgermeister
Rainer Domberg ins Kino-
Center in der Siemensstraße.
Lehrer können sich mit ihren
Schulklassen noch kurzfristig
anmelden bei der Aids-Hilfe
Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau,
Bernhard Eberhardt, Tel.
0731.37331.
Bezirksgruppe der Gartenfreunde informierte
Neues bei der
Besteuerung

Zahlreiche Vorsitzende, Kassierer
und Revisoren der Ortsvereine
nahmen das Angebot der Be-
zirksgruppe der Gartenfreunde
wahr, sich über aktuelle Ände-
rungen bei der Vereinsbesteue-
rung informieren zu lassen.

Im Vereinsheim Zanger Berg refe-
rierte dazu Amtsrat Jörg Müller.
Geändert haben sich seinen Aus-
führungen zufolge auch die Auf-
wandsentschädigungen für Funk-
tionäre, die Abgabenordnung bei
Projektrücklagen sowie bei der Er-
langung von Freistellungsbe-
scheiden.

Auf Interesse stießen auch die
Ausführungen zu Spenden sowie
zu Zuwendungen der Vereine an
ihre Mitglieder. Breiten Raum
nahm das Ehrenamt ein, das bei
den Gartenfreunden eine große
Rolle spielt.

Zusammenfassend stellte der
Bezirksvorsitzende Friedrich
Fuchsloch fest, dass eine gute
Schulung die Arbeit der ehren-
amtlich Tätigen wesentlich er-
leichtere.
Spende für Königin-Olga-Schule

Ziel der Förderung von Rotary-
Club und Lions-Club ist immer
wieder die Königin-Olga-Schule
für sehbehinderte und blinde
Kinder mit Körperbehinderung.
Nun ließ man bei einem gemein-
samen Ausflug der beiden Ver-
eine wieder den Hut herum-
gehen. 600 Euro kamen zusam-
men, die für die Anschaffung
einer Rollstuhl-Schaukel verwen-
det werden sollen. Dr. Michael
Banz, Präsident des Rotary-Clubs
Aalen/Heidenheim, Dr. Mathias
Frey, Präsident des Lions-Clubs
Heidenheim, und Hans-Jörg Wil-
helm, Vorstandsmitglied des Li-
ons-Clubs, übergaben die Spen-
de an Schulleiter Winfried Ben-
dig.
Weihnachtsaktion
SCHNAITHEIM. Die evangelische
Kirchengemeinde beteiligt sich in
Zusammenarbeit mit dem Missi-
onsbund „Licht im Osten“ an der
Weihnachtsaktion „Ein Päckchen
Liebe schenken“. Es soll Kindern
und Familien in Osteuropa und
Zentralasien Freude bereiten. Ab-
gabestelle für die Geschenkpäck-
chen ist das Oetinger-Gemeinde-
haus am 22. und 23. November,
jeweils von 8 bis 18 Uhr. Informa-
tionen erteilt Sabine Lang, Tel.
07321.65629. Zur selben Zeit fin-
det die Kleidersammlung für die
von Bodelschwingh’schen Anstal-
ten Bethel statt. Sammelstelle für
die Kleidersäcke ist der überdach-
te Teil des Gemeindehausgartens,
der von Rechen- und Brenzle-
straße her angefahren werden
kann.
Engel im Altenzentrum
Hansegisreute

Eine besondere Vernissage konn-
ten die Bewohner des Altenzen-
trums Hansegisreute erleben. Je-
des Engelbild, gemalt von Bettina
Bochtler aus Niederstotzingen,
enthält einen Spruch, der zu dem
jeweiligen Engel passt. Dazu gab
es Engelgedichte und Engellieder.
Im Gespräch wurde dann von
eigenen Erlebnissen mit Engeln
berichtet. Mit der Ausstellung
wurde auf die Advent- und Weih-
nachtszeit hingewiesen. Die Aus-
stellung ist täglich geöffnet.


